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Eniwa im aktuellen EVU-Benchmark unter den Top zwei und drei  
 

111 Schweizer Energieversorger haben am EVU-Benchmarking 2023/24 teilgenommen. Bewertet wurden 

die Versorger unter den Gesichtspunkten erneuerbare Energien und Energieeffizienz. Eniwa belegt im 

Bereich Wärme den zweiten Platz sowie in den Bereichen Strom und Gas den dritten Platz. 

 
Alle zwei Jahre führen das Bundesamt für Energie (BFE) und EnergieSchweiz freiwillig das EVU-Benchmarking 
durch. Den Schweizer Energieversorgern kommt bei den Themen Energieeffizienz und erneuerbaren Energien 
eine wichtige Rolle zu. Aus diesem Grund werden im Benchmarking die drei Energiebereiche Strom, Wärme und 
Gas unter diesen Aspekten beurteilt. Die Resultate sollen die EVU (Energieversorgungsunternehmen) 
motivieren ihre Aktivitäten für Erneuerbare und die Energieeffizienz zu verstärken und weiterzuentwickeln. Rund 
20 Kriterien in acht Handlungsfeldern wurden dabei betrachtet (siehe Anhang).  
 
Über 90 Prozent der Ziele erreicht 
 
Im Energiebereich Strom konnte sich Eniwa im Vergleich mit allen 111 weiteren Anbietern auf dem dritten Platz 
positionieren. Dabei wurden 94 Prozent aller Ziele erfüllt. Nur gerade vier der teilnehmenden Stromlieferanten 
erreichten einen Wert von über 90 Prozent. Mit der Zielerreichung von 92 Prozent erreicht Eniwa im Bereich der 
Wärme den zweiten Platz und belegt damit eindrücklich, dass die Aarauer Energieversorgerin bereits sehr stark 
in der Umsetzung der Energiestrategie unterwegs ist. Etwas tiefer fiel der Wert für den Bereich Gas aus. Hier 
wurden 79 Prozent der Ziele erreicht, was bei diesem Benchmark für den dritten Platz reichte.  
 
«Wir sind sehr stolz auf unsere erneute Rangierung in der Spitzengruppe», erklärt CEO Hans-Kaspar Scherrer. 
«Die Teilnahme am EVU-Benchmarking zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind und bei welchen 
Punkten wir uns noch verbessern können. Die Ziele der Energiestrategie 2050 und der vollständigen 
Dekarbonisierung sind sehr ambitiös konstatiert Scherrer. Die Herausforderungen in den nächsten Jahren in 
Bezug auf Energieeffizienz und Erneuerbare werden weiter zunehmen. Für ihn und seine 420 Mitarbeitenden 
(davon sind 60 Lernende) ein wichtiger Ansporn, sich stetig zu verbessern und weiterzuentwickeln.  
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Das Benchmarking umfasst folgende Handlungsfelder und Kriterien: 
 
1. Unternehmensstrategie:  
– Ziele zu erneuerbaren Energien  
– Ziele zur Energieeffizienz bei Endkund:innen 
   (nur Strom), zu Netto-Null (nur Wärme), zu     
   Transformation (nur Gas)  
– Realisierung von innovativen Projekten  
– Ziele zur Digitalisierung (neu)  
– Ziele hinsichtlich einer strukturierten Beschaffung  
   (neu)  
 
2. Intelligente Netze/Energiesysteme:  
– Strategie und konkrete Ziele für intelligente Netze 
 – Projekte zur Förderung intelligenter Netze 
 
3. Vorbildwirkung: 
– Strategische Zielsetzungen 
– Umsetzung von Massnahmen 

4. Produktion erneuerbare Energie: 
– Zubau erneuerbare Produktion  
– Produktion Erneuerbare 
 
5. Gewässerschutz (nur beim Strom):  
– Einhaltung Restwasseranforderungen  
– Ökologische Wasserkraftanlagen  
 
6. Lieferung aus erneuerbaren Energien:  
– Liefermix  
– Basis-Produkt für Haushalte (nur Strom/Gas) 
– Anteil Ökostrom am Absatz (nur Strom) 
 
7. Energiedienstleistungen: 
– Angebote für Haushalte und für die Wirtschaft  
– Nutzung von grösseren Abwärmequellen (nur   
   Wärme) 
 
8. Förderprogramme und tarifliche Massnahmen: 
– Finanzielle Förderaktivitäten  
– Tarifliche Massnahmen 

 
 


